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Eine neue Dimension des Kriegs?  

Text- und Bildquellen untersuchen 

 

Lernbereich: G 8.6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Zeitrahmen: 1–2 Unterrichtsstunden 

Benötigtes Material:  M 2 – M 6 

 

Übergreifende 

Bildungs- und 

Erziehungsziele: 

Politische Bildung 

Werteerziehung 

 

 

Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

 untersuchen z. B. anhand literarischer Zeugnisse […] oder historischer 
Fotografien die zeitgenössische Wahrnehmung des Ersten Weltkriegs, um 
dessen neue Dimension als moderner Massenkrieg zu erfassen, und 
präsentieren ihre Erkenntnisse. Dabei nutzen sie auch digitale Möglichkeiten 
der Informationssuche und -darbietung. (Methodenkompetenz, Narrative 
Kompetenz) 

 diskutieren die Ergebnisse und Folgen des Kriegs, indem sie u. a. Statistiken 
[…] auswerten. (Methodenkompetenz, Urteilskompetenz) 

 erschließen anhand eines vorgegebenen erweiterten Kriterienkatalogs 
anspruchsvollere Geschichtskarten […] zum Ersten Weltkrieg […]. 
(Methodenkompetenz, Orientierungskompetenz) 
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Aufgabe 

 
M 1 Beinhaus von Douaumont 

 

Hinführung zur Problemstellung: 

Im Beinhaus von Douaumont (vgl. M 1) werden die sterblichen Überreste von über 130.000 

nicht identifizierbaren französischen und deutschen Soldaten aufbewahrt, die bei der 

Schlacht von Verdun umkamen. Noch heute steht dieser Ort beispielhaft für das 

Massensterben von Soldaten, welche einer neuen Art der Kriegführung zum Opfer fielen.  

Aufgabe: 

Bereitet einen kurzen Vortrag vor (ca. 2–3 min), in dem ihr euren Mitschülern erklärt, worin 

die Neuartigkeit des Ersten Weltkriegs bestand und was sie für die Soldaten bedeutete. 

Die folgenden Aufträge helfen euch dabei, die Aufgabe zu erledigen. Ihr erfahrt darin etwas 

über das Schicksal der Frontsoldaten und Auswirkungen der Schlacht von Verdun.  

1. Erarbeitet aus dem Feldpostbrief (M 2) und den Kriegsfotografien (M 3–M 5), welchen 

besonderen Belastungen und Gefahren ein Frontsoldat in Verdun ausgesetzt war. 

Berücksichtigt dabei auch die Waffentechnik. 

2. Beurteilt das militärische Ergebnis der Schlacht von Verdun im Verhältnis zum Einsatz an 

Menschen und Material. Nutzt dazu die Karte (M 6) und die Statistik (M 7).  

3. Erstellt auf der Basis eurer Arbeitsergebnisse aus den Aufgaben 1 und 2 einen 

Stichwortzettel für euren Kurzvortrag. Achtet dabei auf einen sinnvollen Aufbau und 

beschränkt euch auf die wichtigsten Informationen.   
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Materialien 

 

M 2 Brief des Mathematikstudenten Hans Forster aus München über seine Erlebnisse 

in Verdun  

Vor Verdun, 1. Juli 1916. 

Am 20. Juni abends 9 Uhr geht es vor an die Front. Rasendes Granatenfeuer. In einen 

früheren Hohlweg hinein. Dort hatten zwei Züge1 Stellung. Der dritte Zug kam links davon 

einen Hang entlang. Ihr dürft Euch da nicht etwa was Grünes darunter vorstellen. Es gibt 

keine Farbe außer braun, grau und schwarz – es gibt keine Form außer Granatlöchern. Die 5 

Leute werden in Löcher verteilt, immer 2 oder 3, ein Loch vom anderen 30–50 Meter 

entfernt. Um 8 Uhr morgens beginnt das Trommelfeuer2 bis 4 Uhr nachmittags. Von Essen 

oder Aufrichten keine Spur, da die Splitter3 nur so fliegen. Neben uns wird alles aufgewühlt, 

und da kommt Verborgenes, was nach menschlichem Recht Ruhe haben sollte4, zutage.  

[Nach einer Offensive5:] Wir warten in einem Granatloch. 10 Meter links von mir steht in 10 

einem Loch unser derzeitiger Kompanieführer6. Er ruft herüber: „Schön ist es gegangen“ und 

lacht; dann wird er ernst, da er sieht, dass einige Leute weiter vorgehen und Gefahr laufen, 

ins eigene Feuer zu kommen. Er steht auf und will rufen – da – spritzen Fetzen seiner 

Generalstabskarte7, er krampft die Hände vor die Brust und fällt vornüber. Einige Leute 

springen hinzu – doch schon nach wenigen Minuten ist er tot.  15 

Um 12 Uhr mittags raffte sich der Feind zu einem Gegenstoß auf, wir überrannten ihn und 

besetzten einen Schützengraben. Als wir am Abend des 23. Juni aus unseren Löchern 

krochen, merkten wir, zu unserem Schrecken, dass die Stellung von unseren Leuten um 8 

Uhr geräumt worden war und nur mehr wir wenigen Soldaten die Stellung von 500 Metern 

hielten. Das war unmöglich. Unser Leutnant gab Befehl, bei Einbruch der Dunkelheit 20 
zurückzugehen, da wir vergessen worden seien. So ging es unter Granatenhagel zurück. 

Der Durst war riesig. Jede, auch durch Gas8 gelbgefärbte Pfütze musste herhalten. Nach 

zwei Stunden hatten wir 500 Meter zurückgelegt. Von Loch zu Loch. – Es wurde Nacht – der 

Granatenregen weniger stark – aber dafür sehr schwer die Richtung zu finden. Gott sei Dank 

hatte ich den Leuchtkompass, sonst wären wir bestimmt in Gefangenschaft geraten.25 

                                                           
1
 Zug, hier: militärische Teileinheit, die ca. 40 Personen umfasste. 

2
 Trommelfeuer: starker Beschuss durch schwere Geschütze. 

3
 Gemeint sind scharfkantige Metallsplitter, die durch Granatexplosionen entstehen.    

4
 Gemeint sind Leichenteile. 

5
 Offensive: Angriffsgefecht.  

6
 Kompanieführer: Anführer einer militärischen Einheit, der Kompanie. Im Ersten Weltkrieg bestand 
eine Kompanie aus drei Zügen.  

7
 Generalstabskarte: militärische Karte, die von der obersten militärischen Leitung (Generalstab)    
herausgegeben wurde.  

8
 Gemeint ist das im Ersten Weltkrieg eingesetzte Giftgas.  
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M 3 Britische Soldaten mit Gasmasken (19169)  

 

 
M 4 Deutsche Infanteristen beim Sturm auf die Höhe „Toter Mann“ (März 1916) 

 
 
 

 

                                                           
9
 Das Bild entstand während der Schlacht an der Somme (1916). Eine ähnliche Ausrüstung wurde 
auch von französischen und deutschen Soldaten bei der Schlacht von Verdun verwendet.  
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M 5 Verdun an der Höhe 304 während einer Gefechtspause (März 1916) 

 

 

M 6  Zahlen zur Schlacht von Verdun10 

Dauer 21. Februar–19. Dezember 191611 

Verluste an Toten, Verwundeten, 
Vermissten und Gefangenen auf 

deutscher Seite  
281.000 Menschen 

Verluste an Toten, Verwundeten, 
Vermissten und Gefangenen auf 

französischer Seite 
315.000 Menschen 

Kampfgebiet  
26 Quadratkilometer 
(zum Vergleich: Das Stadtgebiet Münchens ist 
310 Quadratkilometer groß) 

Auf das Kampfgebiet abgefeuerte 
Geschosse 

ca. 10.000.000  
(entspricht 1,35 Millionen Tonnen Stahl) 

Am ersten Kampftag (21. Februar) 
abgefeuerte deutsche Granaten je 

Stunde 
2.40012 

Höhenverlust der Anhöhe „Toter Mann“ 
durch Granatenbeschuss 

6 Meter13  

 

 

                                                           
10

  Zahlen, wenn nicht anders angegeben, bei Jörn Leonhard: Die Büchse der Pandora. Geschichte 
des Ersten Weltkriegs, München 

5
2014, S. 443 f. Bei diesen Zahlen handelt es sich um 

Schätzungen. Die Verlustzahlen werden in der Literatur z. T. noch höher angesetzt. 
11

  Den Schwerpunkt der Kämpfe bildeten die Monate Februar bis Juni 1916.  
12

  Robin Prior: 1916: Impasse, in: Jay Winter (Hg.): The Cambridge History of The First World War, 
Volume I: Global War, Cambridge 2014, S. 93.  

13
  Gerd Krumeich: Verdun, in: Gerhard Hirschfeld / Gerd Krumeich / Irina Renz (Hgg.): Enzyklopädie 

Erster Weltkrieg, Paderborn u. a. 2003, S. 944.  
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M 7 Verdun und Umgebung (1916)  
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 Hinweise zum Unterricht 

Die Lernaufgabe knüpft an die Auseinandersetzung mit Anlass und Ursachen für den 

Ausbruch des Ersten Weltkriegs an und beschäftigt sich mit dem Kriegsgeschehen an sich. 

Sie rückt dabei die Fronterlebnisse der Soldaten im modernen Massenkrieg in den Fokus.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen einen kurzen Vortrag über die Neuartigkeit des Ersten 

Weltkriegs („neue Dimension [des Ersten Weltkriegs] als moderner Massenkrieg“, G 8.6.5) 

vorbereiten und halten. Als Vortragsdauer sind in der Aufgabe 2–3 Minuten angegeben. 

Denkbar wäre auch eine Reduktion auf bis zu 90 Sekunden. Als Sozialform bieten sich 

Kleingruppen (3–5 Schülerinnen und Schüler) an, die die Aufgaben jeweils gemeinsam 

erledigen. Auch der Stichwortzettel für den Kurzvortrag soll gemeinsam in der Gruppe erstellt 

werden. Den Vortrag selbst kann jeweils eine Schülerin bzw. ein Schüler aus der Gruppe 

halten. Die im Kurzvortrag präsentierten Ergebnisse sollten anschließend in der Klasse 

diskutiert werden.  

Die Arbeitsergebnisse der Erarbeitungshase sollten schriftlich fixiert werden, dies kann 

gruppenweise z. B. auf einem Stichwortzettel geschehen. Nach der Präsentations- bzw. 

Vortragsphase und einer gemeinsamen Diskussion und Bewertung der Ergebnisse im 

Plenum können diese in ein Tafelbild / einen Hefteintrag überführt werden.  Als Variante ist 

es dabei möglich, den anfänglichen Arbeitsauftrag der Gruppen so zu erweitern, dass diese 

zusätzlich zu ihrem Vortrag bereits mögliche Elemente eines Tafelbilds zum Thema 

„Belastungen und Gefahren der Frontsoldaten in Verdun“ (Aufgabe 2) mit einem 

abschließenden Satz zum militärischen Ergebnis der Schlacht (Aufgabe 3) entwerfen. Diese 

Vorschläge könnten dann nach den Kurzvorträgen von den Schülerinnen und Schüler 

eingebracht, begründet und diskutiert werden und so zur Grundlage des gemeinsamen 

Hefteintrags werden. (vgl. Beispiele für Lösungsmöglichkeiten). 

Im Laufe der Bearbeitung werden sich die Schülerinnen und Schüler die Frage stellen, 

warum die Soldaten in eine so sinnlose Schlacht geschickt wurden. Die Lehrkraft sollte 

hierzu die nötigen Hintergrundinformationen liefern: Die zweite Oberste Heeresleitung unter 

Erich von Falkenhayn verfolgte die sogenannte „Ermattungsstrategie“, mit deren Hilfe die seit 

Langem eingefahrene Situation an der Westfront beendet werden sollte. Falkenhayn vertrat 

hierbei die Ansicht, dass bei den Kämpfen um Verdun, das die Franzosen aus 

Prestigegründen niemals aufgeben würden, viel mehr französische als deutsche Soldaten 

ums Leben kämen. Dies sollte zu einem entscheidenden Vorteil für die Mittelmächte führen 

und eine Wende im Weltkrieg einleiten. Der Tod vieler deutscher Soldaten war somit von der 

Obersten Heeresleitung von vornherein einkalkuliert und in Kauf genommen worden.  
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Beispiele für Lösungsmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler 

 

Aufträge 

 

1. Belastungen und Gefahren für Frontsoldaten: 

- ständige Todesgefahr durch Granatbeschuss 

- Begegnung mit dem Tod/Toten als Alltag 

- im Fronteinsatz kaum Möglichkeiten, um zu essen oder sich auszuruhen 

- Angst vor Gefangenschaft  

 

Waffentechnik 

- Einsatz modernster Kriegstechnik steigert die Grauen des Krieges: Maschinengewehr, 

Flammenwerfer, schwere Artillerie, Giftgas, Handgranaten 

- Kriegsalltag geprägt durch ständige Lebensgefahr in einer deformierten Landschaft  

 

2. Beurteilung des militärischen Ergebnisses der Schlacht von Verdun: Die Schülerinnen 

und Schüler erkennen, dass weder die riesigen Menschenverluste, noch der Einsatz von 

Unmengen an Material die gewünschten Ergebnisse aus Sicht der kriegführenden 

Parteien brachte. Die Schlacht war militärisch sinnlos.  

 

3. Der Kurzvortrag (inklusive Stichwortzettel) sollte folgende Aspekte beinhalten:  

Die Neuartigkeit des modernen Massenkriegs zeigte sich den Frontsoldaten, u. a.   

- im massiven Einsatz neuer Waffen (v. a. Maschinengewehr, schwere Artillerie, 

Giftgas)   

- in den Schrecken des Frontalltags, der durch den Einsatz dieser neuen Waffen 

geprägt war.   

- im militärisch sinnlosen Massensterben, das durch die Militärführung kalkuliert wurde.  
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